
Bitte wenden! 

Evang.-Luth. Pfarramt, Kirchplatz 5, 90617 Puschendorf 
Tel. 09101-990344 / Fax 09101-1867 / Mail: pfarramt.puschendorf@elkb.de 
 
Merkblatt zur Anmeldung einer TRAUUNG 
 
Liebes Brautpaar, 
wir freuen uns, dass Sie bald heiraten werden und die Trauung anmelden. Vorab geben wir 
Ihnen einige Informationen zu öfters gestellten Fragen: 
 
1. Trauungen finden in der Regel samstags um 14.00 Uhr statt, es sind aber auch andere 
Zeiten möglich. Für die Absprache des Termins versteht es sich von selbst, dass Sie zuerst 
mit dem Pfarrer sprechen, bevor Sie Termin und Gasthaus usw. festmachen. Bei einseitiger 
Festlegung, vor allem in der Sommerurlaubszeit, wird der Wunschtermin nicht garantiert. 
(Samstage vor großen kirchlichen Festen sind i.d.R. für deren Vorbereitungen belegt.) 
 
2. Trauungen von auswärtigen Paaren können bei uns stattfinden, wenn mindestens ein Teil 
des Brautpaares früher einmal in Puschendorf gewohnt oder noch Angehörige hier hat. 
Andere auswärtige Paare (Externe) müssen Pfarrer und Musiker mitbringen. 
 
3. Eine evangelische Trauung kann angemeldet werden, wenn ein Teil des Brautpaares der 
evangelischen Kirche angehört. Nach Absprache sind auch sog. Ökumenische Trauungen 
(mit Beteiligung eines katholischen Priesters bzw. Predigers) möglich. 
 
4. Der Ablauf der Trauung orientiert sich an der Trauagende der Evang.-Luth. Kirche in 
Deutschland, er ist aber offen für die Beteiligung von Trauzeugen, Eltern, Paten, Angehörigen 
oder Freunden (Gebete, Gedichte, Lied/Musikvorträge, kreative Aktionen). 
 
5. Sie können gerne einen Trauspruch aussuchen (es muß ein Bibelwort sein). Es sollte je-
doch kein Tauf- oder Konfirmationsspruch der Brautleute sein. (Tip: trauspruch.de) 
 
6. Spätestens kurz vor der Trauung schicken Sie bitte das Stammbuch bzw. die standes-
amtliche Bescheinigung in die Sakristei. Wenn die Ringe nicht auf einem Ringkissen oder 
dergleichen in die Kirche getragen werden, geben Sie sie auch bitte vorher ab. 
 
7. Für die Lieder sind passende Vorschläge willkommen. Es werden zwei bis drei gemein-
same Lieder gesungen, darunter mindestens ein Traulied. Englische Lieder benötigen eine 
deutsche Übersetzung bzw. Zusammenfassung zum Vorlesen für alle. Die Lieder und 
Musikbeiträge sollen dem Inhalt und Rahmen des Traugottesdienstes entsprechen. Lieder, 
die dem evangelischen Bekenntnis widersprechen, sind unerwünscht (z.B. Marienlieder). 
 
8. Es darf fotografiert und/oder gefilmt werden, allerdings nur von einem Fotografen und 
einem Filmer. 
 
9. Für den Blumenschmuck ist das Brautpaar (oder Angehörige) zuständig. Wir können ver-
schiedene Vasen zur Verfügung stellen. Sie können auch ein Blumengeschäft beauftragen. 
 
10. Die Einlagen am Ausgang sind für die Projekte unserer Gemeinde bestimmt, die wir aus 
Eigenmitteln aufbringen müssen (Jugendarbeit, Gemeindehaus, Kirche). 
 
11. Kosten: Grundgebühr € 60,00 (Externe € 120,00), Kirchneranteil: € 20,00, Auswärts-
pauschale: € 10,00, Organistin, Fahrtkosten, Porto nach Anfall. 
 
12. Reiswerfen nach der Trauung ist grundsätzlich untersagt, da es sich um einen heidni-
schen Brauch handelt. Sektempfang im Kirchhof oder Anmietung von Gemeindehausräumen 
(Sektempfang, Kaffeetrinken) bitte zeitnah im Pfarramt anmelden. 



Bitte wenden! 

Beim gemeinsamen Einzug ab der Kirchentür in die Kirche können Sie aus zwei Möglich-
keiten wählen: 
1. Kleiner Einzug: Die Festgemeinde ist schon in der Kirche. Es ziehen nur Pfarrer/Prediger, 
evtl. Blumenkinder, Brautleute, Trauzeugen und evtl. Eltern ein. 
2. Großer Einzug: Die Kirche ist leer. Pfarrer, evtl. Blumenkinder, Brautleute, Trauzeugen, 
Eltern, Freunde, Verwandte und Festgemeinde ziehen gemeinsam ein.  
Der Traugottesdienst beginnt für das Brautpaar immer mit der Begrüßung an der Kirchentür 
und dem gemeinsamen Einzug in die Kirche. (Wenn es unbedingt gewünscht wird, kann der Braut-
vater die Braut bis zur Kirchentür begleiten.) 

 
Beim Traubekenntnis können Sie aus drei Möglichkeiten auswählen: 
 
Form A: Der Pfarrer fragt die Brautleute 

 
 
Form B: Die Brautleute sprechen sich gegenseitig an 

 
 
Form C: Der Pfarrer beginnt, die Brautleute fahren fort (abwechselnd oder gemeinsam) 
 

 


